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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 

schon wieder neigt sich ein Jahr dem Ende. In ein paar Tagen ist 
Weihnachten und 2016 steht schon press vor der Tür.  
Für die meisten von uns war es ein friedvolles und glückliches Jahr. In 
Quirnbach feierten wir eine schöne Kerwe und einen fast noch schöneren 
Pferdemarkt. Das Wetter hat bei beiden Veranstaltungen mitgespielt, 
wobei die Temperaturen allerdings nicht sehr unterschiedlich waren. Beim 
Pferdemarkt war fast das ganze Dorf zum Helfen eingespannt, dafür recht 
herzlichen Dank.  
Von der Pferdeschau über die Lotterie bis zu den Verkaufsständen war 
alles sehr gut organisiert. Beim Losverkauf verzeichneten wir einen 
bedeutenden Zuwachs, was uns auch finanziell gut tat. Trotz kurzfristiger 
Ausfälle (Moderator, Jury) ist es den Organisatoren der 
Pferdeschau/Pferdepämierung gelungen, ein kurzweiliges und 
sehenswertes Programm zusammenzustellen. Auch der Südwestrundfunk 
war da und sendete einen Bericht in der Landesschau.  
114 Verkaufsstände zuzüglich der Vereins- und Metzgerstände boten ihre 
Waren an, so dass für jeden Geschmack etwas dabei war. Es gab weder 
Beanstandungen durch das Ordnungsamt, noch durch die Kontrollen des 
Veterinärs (Lebensmittel, Pferde etc.). 
Tatkräftigt unterstützt wurden wir von unserer Patenschaftbatterie der 
Bundeswehr. Ein herzliches Danke dafür! Auch für die würdevolle 
Mitgestaltung des Volkstrauertages.  
In Liebsthal wurde vom Kulturverein eine beschaulichere Kerwe 
ausgerichtet, aber auch dabei zeigten die Verantwortlichen ein gelungenes 
Händchen.   
Arbeitsmäßig wurden in diesem Jahr u.a. in Eigenleistung einige 
Bürgersteige und Rinnen saniert, Gefahrbäume am Kinderspielplatz in 
Liebsthal entfernt und Wege instand gesetzt. Die Friedhofssatzung mit 
samt der Friedhofsgebührensatzung wurde erneuert und die 
Benutzungsordnung des Bürgerhauses wurde überarbeitet. Trotzdem 
bleibt noch viel zu tun. Aber dafür gibt es ja ein neues Jahr! 



Termine, Termine, Termine…. 
 
WEIHNACHTSBLÄSER 
 

Auch in diesem Jahr werden uns die Weihnachtsbläser auf Weihnachten 
einstimmen. Ich lade Sie alle recht herzlich ein, an Heiligabend ihren 
Weisen zu lauschen. 

➢ Liebsthal:  11:00 Uhr (am Haus Klein) 
➢ Quirnbach:  11:30 Uhr (am Anwesen Erna Harth) 

Ich freue mich auf Ihr Kommen und wünsche Ihnen gerne persönlich frohe 
Weihnachten. Auch sammeln die Bläser wieder für einen guten Zweck. 
 

Neujahrsempfang 
 

Das Neue Jahr hat noch nicht angefangen und schon gibt es 
Terminschwierigkeiten. Auf unseren geplanten Termin (15.01.16) hat jetzt 
der Landkreis Kusel seinen Neujahrsempfang terminiert. Damit in Kusel 
nicht über Besuchermangel geklagt wird, weil alle in Quirnbach sind, 
müssen wir ausnahmsweise auf den  

➢ Sonntag, 17.01.2016  

ausweichen. Wir beginnen dann allerdings bereits um 18:00 Uhr. Ich bitte 
um Ihr Verständnis und hoffe trotzdem auf viele Gäste.  
  

Quirnbach wird bunt….. 
 

Seit dem 8. November wohnen Flüchtlinge in Quirnbach. Es handelt sich 
um 8 junge Eritreer und 3 Pakistani.  
 

Warum Flucht  

aus Eritrea? 
Kaum ein Land bietet seinen Bürgern so viele gute Fluchtgründe. Eritrea, 
das 1993 nach einem entbehrungsreichen jahrzehntelangen 
Befreiungskrieg von Äthiopien unabhängig wurde, ist heute unter 
Herrschaft der ehemaligen Befreiungsarmee von Präsident Isaias Afewerki 
eine der repressivsten Diktaturen der Welt. Bürgerrechte, 
Meinungsfreiheit oder gar Wahlen gibt es nicht. Willkürliche Internierung 
in Straflagern, sogar Erdlöchern oder Schiffscontainern ist dokumentiert. 



Der Militärdienst beginnt mit dem letzten Schuljahr; bis zum Altern von 50 
Jahren gelten alle Männer als Reservisten, die jederzeit eingezogen und als 
Milizionäre oder Zwangsarbeiter verpflichtet werden können. 
Dementsprechend ist Ausreise ohne Genehmigung verboten.  An den 
Grenzen herrscht Schießbefehl, illegale Ausreise bedeutet Strafe für 
zurückgebliebene Angehörige. Dennoch verlassen immer wieder vor allem 
junge Eritreer illegal das Land. Eritreer bilden die größte Gruppe unter den 
Lampedusa-Opfern. Mit Eritreern auf der Flucht wird ein florierender 
Handel betrieben. Oft werden sie als Geiseln genommen und ihre Familien 
mit Folterszenen (auf Handy aufgenommen) erpresst.  Auch einer unserer 
Neubürger hat seinen Bruder auf der Überfahrt verloren. Er fiel aus dem 
Boot und konnte nicht gerettet werden. 
 

Warum Flucht  

aus Pakistan? 
Seit Jahren führen innerstaatliche Konflikte (Taliban) sowie 
Naturkatastrophen zur Flucht von tausenden Pakistanern. Die Taliban 
überziehen das Land mit Repression und Gewalt, in einigen ländlichen 
Regionen herrschen zudem noch feudale Machtstrukturen. Angehörigen 
ärmerer Bevölkerungsschichten sind dort der Willkür von 
Großgrundbesitzern ausgeliefert. In den pakistanischen Stammesgebieten 
in denen die Taliban ihre Basis haben, sind rechtswidrige Tötungen, Gewalt 
gegen Frauen und religiöse Minderheiten an der Tagesordnung.  
 

          



Wir möchten helfen! 
Da es sich bei den Asylsuchenden um junge Buben handelt (die meisten 
sind um die 20 Jahre alt), haben sie nicht nur sprachliche Defizite und 
kulturelle Unterschiede zu meistern, sie müssen sich auch um den Haushalt 
kümmern. Es wäre deshalb sehr gut, wenn sich vielleicht 2-3 Frauen bei mir 
melden würden, die mit mir bzw. Christel Nicolai zu den Jungs gehen 
würden, um ihnen die Grundzüge der Haushaltsführung beizubringen 
(putzen, waschen, bügeln usw.). Diese Woche haben sie schon erfolgreich 
geputzt, allerdings mit Waschpulver!!! 
Außerdem besuchen sie seit letzter Woche einen Deutschkurs in Kusel. Der 
Kurs findet täglich statt. Um das Gelernte zu vertiefen, möchten wir ab und 
zu einen Konversationskurs initiieren. Wer dazu Lust hat, bitte ebenfalls 
melden. 
Vielleicht hat auch jemand Interesse mal Spazieren oder Joggen zu gehen. 
Ich kann den Kontakt herstellen. Die Jungs freuen sich über Besuch! 
 

Wer hat noch ein Fahrrad, das er nicht braucht? Oder Bettwäsche? Oder 
Schuhe (auch Sportschuhe) und Winterkleidung bzw. Kleidung allgemein 
(wenn möglich altersgerecht!)? Wir suchen Größen M – XL bzw. 
Schuhgrößen 39-44. 
 
Die Namen unserer neuen Mitbürger: 
Abraham 
Dawit 
Biniam 
Eyob 
Tesfalem 
Temesgen 
Misgna 
Denale (Daniel) 
Yawar Irfan 
Ramzan 
Munir  

 
 


